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Studierendenvertretung der PHDL

Die Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft der Privaten Pädagogischen Hochschule der 

Diözese Linz (HPHDL) besteht aus der Pädagogischen Hochschulvertretung sowie der 

Studierendenvertretung und ist DEINE Interessensvertretung. Wir sind deine Anlaufstelle für Fragen 

und Anregungen rund ums Studium und versuchen dir mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Kontakt:

Facebook

E-Mail: oeh@ph-linz.at

Telefon: +43 732 77 26 66-4330

Website: www.phdl.at/ueber_uns/organisation/interessensvertretungen

Unser Büro befindet sich gegenüber vom Haupteingang, in der Galerie bei den öffentlichen PCs.

Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen der PHDL

Der Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen der PHDL beschäftigt sich u.a. mit Fragen rund um 

das Thema Vereinbarkeit von Studium, Beruf und Familie und bemüht sich um die Förderung der 

Work-Life-Balance und Familienfreundlichkeit.

Kontakt:

E-Mail: gleichstellung@ph-linz.at

Website: www.phdl.at/ueber_uns/organisation/interessensvertretungen

Behindertenbeauftragte/-r der PHDL

Die/der Behindertenbeauftragte/-r bietet Beratung für Studierende mit Behinderungen.

Kontakt:

Website: www.phdl.at/ueber_uns/organisation/interessensvertretungen
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Supervision/Beratung für Studierende der PHDL

"Raum für Gespräche frei von Bewertung"
Wenn Sie über persönliche oder studienbedingte Sorgen und Nöte reden wollen; wenn Sie ihre 

Lernstrategien für Prüfungen, Abschlussarbeiten bzw. Masterarbeiten verbessern wollen; wenn Sie 

in Teamarbeiten mit Konflikten zu tun haben; wenn Sie ihre Erfahrungen aus den Pädagogisch 

Praktischen Studien reflektieren wollen; wenn Sie sich in einer Lebenskrise befinden; wenn Sie 

psychisch belastet sind; wenn Sie Zweifel bei der Studienwahl plagen; wenn Sie unter Prüfungsangst 

leiden; wenn Sie sich gemobbt fühlen; wenn Sie sich etwas von der Seele reden wollen

… bietet die PHDL kostenlose und vertrauliche Beratungsgespräche für Studierende. 

Kontakt:

OStR Mag. Dr. Felhofer Gisela

Beratung für Studierende/Psychotherapeutisches Gespräch

Gebäude C, Dachgeschoß

Telefon:  +43 732 77 26 66-4765 oder +43 664 540 1894

E-Mail: gisela.felhofer@ph-linz.at

Hochschulseelsorge an der PHDL

Spirituelle Begleitung
Als Hochschulseelsorgerin bin ich für alle Studierenden, egal welcher Konfession, da. Ich verstehe 

mich als spirituelle Begleiterin auf dem manchmal herausfordernden Weg des Studiums.

Kontakt:

Mag. Brandstetter Stefanie

Hochschulseelsorge

Gebäude A, EG, Bibliothek, Besprechungsraum

Telefon: +43 676 877 63 504

E-Mail: st.brandstetter@ph-linz.at
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Studien- und Prüfungsabteilung der PHDL

Infostand zum Thema Vereinbarkeit von Hochschule und Familie
Neben dem Büro der Studien- und Prüfungsabteilung befindet sich ein Infostand mit Flyern und 

Unterlagen zu diversen Vereinbarkeitsthemen. 

Beurlaubung
In bestimmten Fällen (z.B. längerer Krankheit, Schwangerschaft, Betreuung von Kindern, Pflege von 

Angehörigen) kann man sich gegen Antrag in der Studien- und Prüfungsabteilung und nach 

Genehmigung durch das Rektorat beurlauben lassen. Während einer Beurlaubung bleibt die 

Zulassung zum Studium aufrecht, die Teilnahme an Lehrveranstaltungen, die Ablegung von 

Prüfungen sowie die Einreichung und Beurteilung wissenschaftlicher Arbeiten ist jedoch unzulässig. 

Der Beurlaubungsantrag ist mit den entsprechenden Nachweisen in der Studien- und 

Prüfungsabteilung abzugeben. Eine rechtzeitige Einreichung des Antrages bis Mitte April (für das 

Sommersemester) bzw. bis Mitte November (für das Wintersemester) wird empfohlen. In der Zeit 

der Beurlaubung fallen keine Studiengebühren für das/die betreffende/n Semester an. Der ÖH 

Beitrag ist trotzdem zu entrichten.

Wichtig: Zu beachten ist, dass sich eine Beurlaubung negativ auf einen etwaigen Beihilfenbezug 

auswirken kann!

Leistungsstipendium
Für hervorragende Studienleistungen können Leistungsstipendien zuerkannt werden. Die 

Voraussetzungen zur Gewährung einer Studienbeihilfe müssen vorliegen, allerdings ist die soziale 

Bedürftigkeit nicht maßgeblich. Nähere Bedingungen können in der Studien- und Prüfungsabteilung 

erfragt werden.

Kontakt:

E-Mail: spa@ph-linz.at
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Portierloge der PHDL

Liftschlüssel
Bei Bedarf erhalten Sie in der Portierloge gegen Hinterlegung Ihres Lichtbildausweises oder eines 

anderen Wertgegenstandes tageweise einen Schlüssel für den Aufzug bzw. Treppenlift. Bitte geben 

Sie hierfür Ihre Kontaktdaten (Telefonnr. und E-Mail-Adresse) bekannt.

Behindertenparkplätze
Nähere Informationen erhalten Sie in der Portierloge der PHDL.

Wickelräume
Nähere Informationen erhalten Sie in der Portierloge der PHDL.

Rückzugsraum für stillende Mütter im Gebäude C
Nähere Informationen erhalten Sie in der Portierloge der PHDL.

Kontakt:

E-Mail: portier@ph-linz.at

Rektorat der PHDL

Unterstützung in finanziellen Notlagen
Studierende der PHDL, die sich in einer finanziellen Notlage befinden, können beim Rektorat um

Unterstützung ansuchen.

Kontakt:

E-Mail: office@ph-linz.at
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Katholischer Familienverband Oberösterreich 

Der Oberösterreichische Familienverband vertritt die Interessen aller Familien im Bundesland. Wir 

sind unabhängig, überparteilich und orientieren uns an christlichen Werten und Grundsätzen. Wir 

stärken die Familien und tragen zur gesellschaftlichen Anerkennung ihrer Leistungen bei. Politische 

Arbeit und Service für die Familien sind unsere Aufgabe. Vgl. hierzu:

https://www.familie.at/site/oberoesterreich/home

Praktische Hilfe nach der Geburt
Moderne Nachbarschaftshilfe für Familien nach der Geburt. Praktisch und unkompliziert.

Vgl. hierzu: https://www.familie.at/site/oberoesterreich/angebote/wellcome

Omadienst
Flexible Kinderbetreuung ist das Thema unserer heutigen Zeit. Der OMADIENST, bietet eine 

stundenweise Entlastung und Unterstützung durch eine Leihoma, als Ergänzung zu den bereits 

bestehenden Einrichtungen an. Bei unserem Angebot handelt es sich um eine stundenweise (1-2x 

in der Woche), familiennahe und regelmäßige Betreuung. Vgl. hierzu:

https://www.familie.at/site/oberoesterreich/angebote/omadienst_ooe

Haus der Frau (Bildungs- und Begegnungszentrum der Diözese Linz)

Kinderbetreuung
Die Spielstube im Bildungs- und Begegnungszentrum Haus der Frau bietet eine vergünstigte, 

individuelle Kinderbetreuung ohne Anmeldung für Kinder ab eineinhalb Jahren. Vgl. hierzu:

https://www.dioezese-linz.at/site/hausderfrau/bildungundbegegnung/kinderbetreuung
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Österreichische Hochschüler_innenschaft (ÖH)

Rund ums Studieren
Als Österreichische Hochschüler_innenschaft (ÖH) möchten wir nicht nur Beratung für Probleme 

während des Studiums bieten, sondern auch bei allfälligen Fragen "rund ums Studium" für dich als 

Ansprechpartnerin zur Verfügung zu stehen. Hier findest du Informationen zu verschiedenen 

sozialrechtlichen Themen:

• Arbeiten

Informationen zu Beschäftigungsformen und Praktika.

• Wohnen

Informationen zu den Themen Wohnrecht, Wohnen im Studierendenheim und eine Liste 

ausgewählter Studierendenheime in Österreich.

• Mobilität

Informationen zu den Themen Mobilität, Studierendentickets und Mitfahrgelegenheiten.

• Versicherung

Informationen zu den Themen ÖH-Unfall- und Haftpflichtversicherung, Krankenversicherung, 

Unfallversicherung und Pflicht- und Selbstversicherung.

• Familienbeihilfe

Informationen zur Familienbeihilfe, insbesondere Bezug, Höhe, Rückzahlung, uvm.

• Stipendien/Beihilfen

Informationen zu Studienbeihilfe, Studienabschlussstipendien, 

Selbsterhalter_innenstipendium, Waisenpension und Fördermöglichkeiten der Hochschulen.

• Rund ums Geld

Informationen zur Rezeptgebührenbefreiung und den Sozialmärkten.

Vgl. hierzu: https://www.oeh.ac.at/rund-ums-studieren

Sozialfonds
Der Sozialfonds der ÖH bietet für alle Studierenden, die Mitglied der ÖH sind und sich in einer 

besonderen finanziellen Notlage befinden, die Möglichkeit, alle 12 Monate eine einmalige

Unterstützung zu gewähren. Vgl. hierzu: https://www.oeh.ac.at/sozialfonds
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Studieren mit Kind
Wichtige Informationen und Kontakte zum Thema Kinderbetreuung findest du auf unserer 

Studienplattform. Vgl. hierzu: https://www.studienplattform.at/studierende-mit-kind

Detaillierte Informationen findest du auch in der Broschüre Studieren mit Kind. Die Broschüre kannst 

du gratis downloaden oder als Printversion bestellen. Die Broschüre behandelt viele wichtige 

Themen, wie Kinderbetreuungsgeld, 

• Wochengeld, 

• Studienbeiträge für Studierende mit Kind(ern), 

• Familienbeihilfe und Studienbeihilfe, 

• Krankenversicherung, 

• Kinderbetreuung und 

• sonstige Förderungen für Studierende mit Kind(ern). 

Wenn du weitere Fragen hast, kannst du dich auch gerne an das Sozialreferat deiner Hochschule 

oder an das Sozialreferat der Bundesvertretung der Österreichischen Hochschüler_innenschaft 

(ÖH) wenden. Vgl. hierzu: https://www.oeh.ac.at/studieren-und-leben/studieren-mit-kind

Barrierefrei Studieren
Das Referat für Barrierefreiheit setzt sich dafür ein, dass auf die spezifischen Bedürfnisse von 

Studierenden mit Behinderungen, psychischer und/oder chronischer Krankheit im Hochschulalltag 

eingegangen wird. Wenn du in deinem Studienalltag auf Barrieren stößt, studienrechtliche Fragen 

hast, Unterstützung bei der Umsetzung einer Projektidee brauchst oder die Vernetzung an deiner 

Hochschule voranbringen willst, kannst du uns gerne per E-Mail an barrierefrei@oeh.ac.at wenden 

und bei Bedarf einen Termin mit uns vereinbaren. Vgl. hierzu: https://www.oeh.ac.at/barrierefreiheit

Kontakt:

E-Mail:  barrierefrei@oeh.ac.at

Adresse: ÖH Bundesvertretung - Referat für Barrierefreiheit 

Taubstummengasse 7-9, 1040 Wien
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Bundeskanzleramt

Familienhärteausgleichsfonds
Finanzielle Unterstützungen (Überbrückungshilfen) zur Beseitigung oder Milderung einer 

Notsituation können gewährt werden, wenn:

• eine unverschuldete finanzielle Notsituation vorliegt, die durch ein besonderes Ereignis 

(Krankheit, Behinderung, Todesfall...) ausgelöst wurde

• Familienbeihilfe bezogen wird

• Österreichische Staatsbürgerschaft gegeben ist (Zuwendungen sind auch an EU-Bürger, 

Flüchtlinge und Staatenlose möglich)

• alle anderen Möglichkeiten nicht ausreichen (Unterhaltsanspruch, Sozialhilfe, Wohnbeihilfe,

etc.)

Kontakt:

Bundeskanzleramt

Abteilung V/4, Familienhärteausgleich

Untere Donaustraße 13-15, 1020 Wien

Telefon: +43 (0) 01 53115; gebührenfrei auch über das Familienservice: 0800 240 262

Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung

Studienunterstützung
Gemäß § 68 Abs. 1 StudFG kann die zuständige Bundesministerin/der zuständige Bundesminister 

im Rahmen der Privatwirtschaftsverwaltung an Studierende und Absolventinnen und Absolventen 

ordentlicher Studien Studienunterstützungen (Kostenzuschüsse, Sachzuwendungen) gewähren. 

Diese werden – mit Ausnahme der ausschließlich leistungsbezogenen Förderungen – bei Vorliegen 

einer sozialen Härte und eines entsprechenden Studienverlaufes als finanzielle Unterstützung für 

studienbezogene Kosten gewährt, wenn diese durch andere Förderungsmaßnahmen oder 

zumutbare Unterhalts- und Eigenleistungen nicht abgedeckt werden können. Formulare für 

Ansuchen sind beim Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung, Minoritenplatz 5, 

A-1010 Wien, sus@bmbwf.gv.at erhältlich.
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Amt der Oö. Landesregierung

Mutter-Kind-Zuschuss
Den Mutter-Kind-Zuschuss erhält ein Elternteil (Adoptivelternteil, Pflegeelternteil), wenn sowohl 

dieser als auch das Kind zum Zeitpunkt des Antrages nachweisen, dass sie zum Zeitpunkt der 

Antragstellung ihren Hauptwohnsitz in Oberösterreich haben oder die Antragstellerin bzw. der 

Antragsteller im Rahmen der Arbeitnehmerfreizügigkeit einer Erwerbstätigkeit in Oberösterreich 

nachgeht und das Kind überwiegend betreut und mit ihm im gemeinsamen Haushalt lebt. Der Antrag 

muss innerhalb eines Jahres nach Vollendung des 2. (24.-36. Lebensmonat), 6. (72.-84. 

Lebensmonat) bzw. 9. Lebensjahres (108.-120. Lebensmonat) des Kindes gestellt werden.

Kontakt:

Amt der Oö. Landesregierung - Direktion Gesellschaft, Soziales und Gesundheit

Abteilung Gesundheit, Mutter-Kind-Zuschuss

Adresse: Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

Telefon: +43 732 77 20-149 10

E-Mail: ges.post@ooe.gv.at

Website: www.land-oberoesterreich.gv.at

Hilfe in besonderen sozialen Lagen
In Notsituationen können Personen die ihren Hauptwohnsitz in Oberösterreich haben, über ein

geringes Einkommen und gesicherte Lebensumstände verfügen, um eine einmalige Unterstützung

des Landes OÖ ansuchen. Der Antrag kann einmal im Jahr an die Sozialabteilung des Landes OÖ

gerichtet werden.

Kontakt:

Amt der Oö. Landesregierung - Direktion Gesellschaft, Soziales und Gesundheit

Abteilung Soziales

Adresse: Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

Telefon: +43 (0) 732 77 20-152 21

E-Mail: so.post@ooe.gv.at

Website: www.land-oberoesterreich.gv.at
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Sozialministeriumservice Oberösterreich

Die Landesstellen des Sozialministeriumservice sind die regionalen Anlaufstellen in den 

Bundesländern. Sie sind nah an den Menschen und setzen ihre Aufgaben mit Rücksicht auf die 

regionalen Besonderheiten um. Die Fachabteilungen der Landesstellen bieten eine Erstberatung zu 

den Leistungen des Sozialministeriumservice an. Auch alle Anträge können hier gestellt werden.

Berufliche und gesellschaftliche Inklusion von Menschen mit Behinderung
Diese Aufgabe wird, je nach Größe der Landesstelle, in einer oder mehreren Fachabteilungen 

vollzogen. Dabei wird/werden unter anderem

• der Grad der Behinderung festgestellt

• Individualförderungen gewährt

• Behindertenpässe, Parkausweise und Gratis-Vignetten ausgestellt

• Zuschüsse aus dem Unterstützungsfonds für Menschen mit Behinderungen ausbezahlt

In einigen Landesstellen werden spezielle Beratungsleistungen im Rahmen der Beratung und 

Diagnostik für Kinder und Jugendliche, der Hilfsmittelberatung und dem offenen Kundenempfang 

angeboten. Informationen diesbezüglich erhalten Sie direkt bei den Landesstellen.  

Sozialentschädigung und Pflegeunterstützungen
Diese Leistungen umfassen:

• Gewährung von Renten und Entschädigungen und

• Unterstützung pflegender Angehöriger

• die Förderung der 24-Stunden-Betreuung

• und das Pflegekarenzgeld

Studierende mit Behinderung
Studierende können vom Sozialministeriumservice im Rahmen von Ausbildungsbeihilfen gefördert 

werden. Für berufstätige Akademiker und Akademikerinnen sowie deren Dienstgeber und 

Dienstgeberinnen stehen verschiedene Förderungen zur Verfügung. Vgl. hierzu:

https://www.sozialministeriumservice.at/site/Menschen_mit_Behinderung/Ausbildung_Beruf_und_

Beschaeftigung/Studierende_mit_Behinderung
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Antrag: Zuwendung aus dem Unterstützungsfonds für Menschen mit Behinderung
Ansuchen um Gewährung einer Zuwendung aus dem Unterstützungsfonds für Menschen mit 

Behinderung (§ 22 des Bundesbehindertengesetzes). Vgl. hierzu:

https://www.sozialministeriumservice.at/site/Downloads/Antrag_Zuwendung_aus_dem_Unterstuetz

ungsfonds_fuer_Menschen_mit_Behinderung  

Kontakt:

Adresse: Gruberstraße 63, 4021 Linz  

Telefon: +43 (0) 732 7604-0  

E-Mail: post.oberoesterreich@sozialministeriumservice.at

Website: https://www.sozialministeriumservice.at

Österreichische Agentur für internationale Mobilität und Kooperation in 
Bildung, Wissenschaft und Forschung (OEAD)

Sonderzuschüsse für Erasmus+ Teilnehmer/-innen mit Behinderung oder chronischer 
Krankheit
Personen mit Behinderung oder chronischer Krankheit haben die Möglichkeit, bei der 

Nationalagentur einen Sonderzuschuss zur Abdeckung von im Rahmen eines Erasmus+ 

Auslandsaufenthalts anfallenden zusätzlichen Kosten zu beantragen.

Die Mittel dafür werden von der Europäischen Union zur Verfügung gestellt und sind für Erasmus+ 

Studienaufenthalte (SMS) und Praktika (SMT) vorgesehen.

Für Erasmus+ Studierende mit Kindern
Antragsteller/-innen, die ihre eigenen Kinder im Rahmen eines Erasmus+ Aufenthalts innerhalb der 

Programmländer ins Ausland mitnehmen, haben die Möglichkeit, bei der Nationalagentur einen 

Sonderzuschuss in Form eines monatlichen Pauschalbetrags beantragen.

Die Mittel dafür werden durch das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung zur 

Verfügung gestellt und sind für Erasmus+ Studienaufenthalte (SMS) und Praktika (SMT) 

vorgesehen. Vgl. hierzu:

https://bildung.erasmusplus.at/de/hochschulbildung/mobilitaet-programmlaender/sonderzuschuss
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Studienbeihilfenbehörde stipendium.at

Studieren mit Kind
Die Studienförderung bietet begünstigende Regelungen für studierende Mütter und Väter (für 

letztere gelten diese Regelungen allerdings nur dann, wenn sie entweder mit der Kindesmutter 

verheiratet sind oder die gemeinsame Obsorge mit der Kindesmutter genehmigt wurde). Vgl. hierzu: 

https://www.stipendium.at/studienfoerderung/studieren-mit-kind

Kontakt:

Adresse: Ferihumerstraße 15, 4040 Linz

Telefon: +43 (0) 732 66 40 31-311

Website https://www.stipendium.at/stipendienstellen/linz

Österreichs digitales Amt

Familie und Partnerschaft
Aktuelle Informationen über alle wesentlichen Themen im Bereich Familie und Partnerschaft

Vgl. hierzu: https://www.oesterreich.gv.at/themen/familie_und_partnerschaft

Studium und Behinderung
Aktuelle Informationen zu Studium und Behinderung, Uniability und Behindertenreferaten, 

behindertengerechten Arbeitsplätzen, Austauschprogrammen für Studierende mit Behinderungen, 

finanziellen Unterstützungen. Vgl. hierzu:

https://www.oesterreich.gv.at/themen/menschen_mit_behinderungen/studium_und_behinderung

Rezeptgebührenbefreiung
Unter bestimmten Voraussetzungen haben Sie Anspruch auf Befreiung von der Rezeptgebühr. 

Treffen diese Voraussetzungen zu, müssen Sie auch das Service-Entgelt für die e-card nicht 

entrichten. Neben den Versicherten sind stets auch deren anspruchsberechtigte Angehörige mit 

begünstigt.

Nähere Informationen zur e-card erhalten Sie bei der e-card Serviceline.

Kontakt:

Telefon: 050 124 3311.

Website: https://www.oesterreich.gv.at/themen/soziales/armut/3/Seite.1693901
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Gebühren Info Service GIS

Befreiung von Rundfunkgebühren und den damit verbundenen Abgaben und Entgelten 
und/oder auf Zuerkennung einer Zuschussleistung zu Fernsprechentgelten
Bei sozialer und/oder körperlicher Hilfsbedürftigkeit kann eine Befreiung von den Rundfunkgebühren 

beantragt werden. Aber auch die Zuschussleistung zum Fernsprechentgelt (ehemals Befreiung von 

der Telefongrundgebühr) und die Befreiung von der Ökostrompauschale wird über die GIS 

Gebühren Info Service GmbH durchgeführt. Hier erhalten Sie die Antragsformulare und alle 

wesentlichen Informationen.  

Kontakt:

Gebühren Info Service GmbH

Adresse: Postfach 1000, 1051 Wien

Telefon: +43 (0) 810 00 10 80

E-Mail: kundenservice@gis.at

Website: www.gis.at

Studieren.at

Studieren.at ist DEIN Wegweiser durch den Dschungel der Studienmöglichkeiten! Du findest hier 

alle Hochschulen aus dem ganzen Land in einer Übersicht sowie ausführliche Infos zu hunderten 

verschiedenen Studien. Alle Fragen zur Studienwahl beantworten wir in hilfreichen Ratgeberartikeln.

Studieren mit Kind
Ein Studium ist schon ohne Kind eine nicht zu unterschätzende Herausforderung. Wer vor oder 

während seines Studiums Nachwuchs bekommt, hat viele weitere Schwierigkeiten zu bewältigen, 

sowohl in zeitlicher als auch finanzieller Hinsicht. Wir zeigen dir, wie der Alltag zwischen Windel 

wechseln und Hörsaal gelingt und welche Fördermöglichkeiten und Unterstützungen du beantragen 

kannst.

Studieren mit Behinderung
Lange Zeit waren die Bedingungen, die Studierende mit körperlichen, geistigen oder psychischen 

Einschränkungen an österreichischen Hochschulen vorfanden, katastrophal. Mittlerweile hat sich 

einiges getan, um Menschen mit Behinderung den Einstieg ins Studium zu ermöglichen. Wie dir mit 

einer körperlichen oder seelischen Beeinträchtigung der Start in ein Studium gelingt, erfährst du hier.
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Uniability – ARGE zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung und 
chronischen Erkrankungen an Österreichs Universitäten und 
Hochschulen

Ratgeber für behinderte und chronisch kranke Studierende
Mit einer Behinderung zu studieren ist eine besondere Herausforderung. Bereits lange vor Beginn 

eines Studiums müssen Sie sich vergewissern, welches Studium und welcher Studienort sich für Sie 

eignet. Ist das Interesse für eine bestimmte Studienrichtung geweckt, sollten Sie sichergehen, dass 

Sie sich im Alltag an der Uni und im Umfeld (Studentenheim, Wohnung, Verkehrsmittel, etc.) auch 

zurechtfinden werden. Außerdem müssen gehbehinderte Personen und Rollstuhlfahrer auch die 

bauliche Situation in Betracht ziehen. Vgl. hierzu: https://www.uniability.org

Projekt ABAK (Uniability)  
ABAK (Arbeitsassistenz für Akademiker/-innen mit Behinderung und/oder chronischer Erkrankung) 

unterstützt Absolventinnen und Absolventen von Universitäten, Fachhochschulen, Sozial- und 

Pädagogischen Akademien nach Abschluss ihres Studiums, ebenso wie Akademiker/-innen mit 

Berufserfahrung, bei der Eingliederung in den allgemeinen Arbeitsmarkt. Vgl. hierzu:

https://www.uniability.org/de/infocenter/abak

Familie & Beruf Management GmbH

Ferienbetreuung
Die Familie & Beruf Management GmbH stellt laufend aktuell eine Liste von 

Ferienbetreuungsprojekten aus allen Bundesländern zusammen. So soll erwerbstätigen Eltern ein 

möglichst umfassender Überblick über regionale Betreuungsangebote geboten werden. Vgl. hierzu: 

https://www.familieundberuf.at/services/ferienbetreuung

Arbeiterkammer OÖ 

Blog zum Thema Arbeiten & Studieren
Die Arbeiterkammer hat als Vertreterin der Arbeitnehmer/-innen in Österreich ein breites Spektrum 

an Themen, derer sie sich annimmt. Die Vereinbarkeit von Studium und Beruf ist eines davon. Die 

Realität zeigt, dass für viele ein Studium nur möglich ist, wenn zeitgleich einer Erwerbstätigkeit 

nachgegangen wird. Auch wenn die zu bewältigenden Herausforderungen individuell sehr 

unterschiedlich empfunden werden, gibt es zahlreiche Gemeinsamkeiten, über die wir hier bloggen 

werden. Vgl. hierzu: https://arbeitenundstudieren.at
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AMS OÖ

Kinderbetreuungsbeihilfe
Die Kinderbetreuungsbeihilfe des AMS stellt eine finanzielle Unterstützung für Eltern dar, die im 

Rahmen der Arbeitsmarktförderung einen Job beginnen bzw. eine Schulung besuchen und dafür 

ihre unter 15-jährigen Kinder gleichzeitig in Betreuung geben müssen. Darüber hinaus wird die 

Beihilfe gewährt, wenn sich die wirtschaftlichen Verhältnisse trotz Berufstätigkeit stark verschlechtert 

haben oder wenn neue Arbeitszeiten eine andere Betreuungsform verlangen. Vgl. hierzu:

https://www.ams.at/arbeitsuchende/karenz-und-wiedereinstieg/so-unterstuetzen-wir-ihren-

wiedereinstieg/kinderbetreuungs-beihilfe-

Stadt Linz

Familie und Soziales
Linz als kinder- und familienfreundliche Stadt: Beratungsangebote, Kinderbetreuung, Spielplätze, 

Freizeitanlagen, etc. Vgl. hierzu: https://www.linz.at/soziales

Verein Drehscheibe Kind in der Region Steyr und Umgebung

Der Verein Drehscheibe Kind ist eine gemeinnützige, unabhängige Betreuungseinrichtung für Kinder 

zur Unterstützung von Familien, Eltern und Alleinerziehenden. Mit einem breiten Spektrum an 

ganzjähriger, flexibler Kinderbetreuung für Kinder von 0 bis 12 Jahren bieten wir in der Region Steyr 

und Umgebung Unterstützung und Entlastung für Familien an. Vgl. hierzu: 

http://www.drehscheibe-kind.at

Pensionsversicherungsanstalt

Waisenpension
Anspruch auf eine Waisenpension haben nach dem Tod eines versicherten Elternteiles die Kinder, 

Wahlkinder sowie Stiefkinder (Hausgemeinschaft vor dem Tod der/des Versicherten erforderlich).

Vgl. hierzu:

https://www.pensionsversicherung.at/cdscontent/?contentid=10007.707674&viewmode=content


